Martina Schaub:
Projektskizze/Verlauf „Demokratie live – transparent und bürgernah?“

1. Schritt:
Leitfragen/Vorüberlegung => In welchen gesellschaftlichen Bereichen treten

Demokratiedefizite (Demokratieverdrossenheit) ins öffentliche Bewußtsein?

Welche gesellschaftlichen Bereiche sollen untersucht werden?

Arbeitsform: Diskussionsrunde/Arbeit im Plenum

2. Schritt:
Erstellung eines Fragebogens als Grundlage für eine (repräsentative) Umfrage



für den jeweiligen Untersuchungsbereich (Hier: Kommune, Verein, Kirche, Schule).



Ausgangsfragestellungen: Was soll erfragt werden? Wie soll gefragt werden?



Arbeitsform: Gruppenarbeit und Arbeit im Plenum



Methode: Befragung/Expertenbefragung/Moderation in der Gruppe

3. Schritt:
Durchführung der Befragung (Ausgabe und Einsammeln der Fragebögen innerhalb 



eines festgelegten Zeitraums.)



Arbeitsform: 2er Teams, die in den einzelnen Fachbereichen der Schule die Umfrage



eigenverantwortlich durchführen.

4. Schritt:
Auswertung der Fragebögen nach festgelegten Kriterien unter Einsatz des PC



Arbeitsform: Gruppenarbeit unter Anleitung eine(s/r) Fachkollegen/Fachkollegin aus



dem Bereich Informationswirtschaft.



Methode: Computergestützte Auswertung der Fragebögen unter Anwendung des PC-

Programms Excel.

5. Schritt:
Sichtung der bisherigen Untersuchungsergebnisse aus der „Schülerbefragung“;

Projekt-
selbständige Erarbeitung von Schwerpunktthemen in den Untersuchungsbereichen

woche

Kommune, Verein, Kirche, Schule (siehe Ausführungen in den abgebildeten Kästen)


und Auswahl der noch zu befragenden Experten („Prominenten“) zu den jeweiligen


Untersuchungsbereichen; Erstellung von Interviewleitfäden für die „Expertenbefra-


gung“.

Kommune: Erarbeitung der Aufgaben einer Kommunalverwaltung anhand von Leittexten. Recherche über die Arbeit einer konkreten Bürgerinitiative aus dem Lebensbereich der Schüler. Absenkung des Wahlalters auf das 16. Lebensjahr anhand von Leittexten. Erstellung eines Videoclips zum Thema Jugendliche, Wahlen, wählen und Politik im Allgemeinen. Durchführung der Expertenbefragungen (Hier: Dr. Eckhard Ruthemeyer, Bürgermeister der Stadt Soest [mündlich] und Petra Roth, Oberbürgermeisterin der Stadt Frankfurt am Main [schriftlich]).

Verein: Die Satzung- was ist das? Erarbeitung der Inhalte einer Satzung anhand eines Fachbuches. Verarbeitung der persönlichen Erlebnisse in einer Vereinssitzung=> Erarbeitung eines „zwei-aktigen Theaterstücks“ mit dem Titel „Eine wirklich demokratische Wahl“. Erstellung eines Flyers zum Thema „Verein“ unter Marketinggesichtspunkten mit Hilfe des Computerprogramms PowerPoint 97. Test der Praxistauglichkeit des Flyers im Rahmen der Expertenbefragung (Hier: Befragung von Hans Kleine-Büning, Aufsichtsratsmitglied des Fußballvereins Schalke 04).

Kirche: Erarbeitung des Aufbaus der beiden großen christlichen Kirchen in Deutschland anhand von Fachbüchern. Erstellung von Collagen über das „Verhältnis von Kirche und Staat“. Durchführung einer Internetrecherche über die Entwicklung der Kirchensteuer in den letzten 5 Jahren. Durchführung der Expertenbefragung (Hier: Bischof Dr. Martin Hein, Kassel und Jugendbischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück [Absage des Gesprächstermins durch den persönlichen Assistenten]).

Schule: Karikatur als Einstieg zur Entwicklung eines Trendszenarios über das Verhältnis zwischen Schülern und Lehrern=> Theaterstück/Trendszenario „Schule 2050“. Recherche über die Arbeit der Schülervertretung in der Schule und Durchführung eines Interviews mit einer SV-Lehrerin=> Ein Forderungskatalog entsteht. Schüler erarbeiten ein Standbild mit dem Titel „Distanz“, welches das Verhältnis zwischen Schulleitung und Schülern darstellen soll. Durchführung der Expertenbefragung (Hier: Interview mit dem Schulleiter).

7. Schritt:
Fazit und Präsentation der Ergebnisse des Projektes im Plenum mit Gästen aus dem

öffentlichen Leben, im Sinne einer Öffnung von Schule.

8. Schritt:
Nachfassen der Ergebnisse im Rahmen einer Radiosendung (Bürgerradio).



Arbeitsform: Gruppenarbeit=> Teamsprecher der Untersuchungsbereiche berichten.

